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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit

1.1 Fachliche Bezüge zum Leitbild der Schule

Der Stellenwert des Faches Sport drückt sich im Schulprogramm und im Leitbild unserer
Schule aus. Wir folgen dabei einem ganzheitlichen, salutogenetischen Leitbild, das die
Freude an Bewegung, Spiel und Sport unserer Schülerinnen und Schülern fördern will. Der
Unterricht findet in allen Jahrgangsstufen gemäß SchulG NRW §2 Absatz 4 durchgängig
koedukativ statt. Bei der Gestaltung des Unterrichts sind die Interessen von Jungen und
Mädchen gleichberechtigt zu berücksichtigen.

Zielsetzung der Fachkonferenz Sport ist es, den Schülerinnen und Schülern die Ausbildung
einer mündigen, bewegungsfreudigen und gesundheitsbewussten Persönlichkeit zu
ermöglichen und so nachhaltig die Freude an der Bewegung und am Sport auszuprägen.

Unseren Schülerinnen und Schülern soll darüber hinaus Gelegenheit gegeben werden, ihre
Leistungsfreude und -bereitschaft in Schulsportwettkämpfen zu erproben und auszubilden.
Deshalb setzen sich die Lehrkräfte engagiert für die Teilnahme an Wettkämpfen und für die
Bildung von Schulmannschaften ein.

Unsere Schule fördert die Persönlichkeitsentwicklung der Schülerinnen und Schüler durch
Bewegung, Spiel und Sport, so dass sie ...

- in der Lage sind, die eigene Motivation zur Förderung und Erhaltung von Gesundheit und
Fitness überdauernd hochzuhalten und zu manifestieren,

- sich als selbstwirksam erfahren, sich volitional und metakognitiv selbst steuern und
kontrollieren können (Selbstregulation etc.),

- Wissen über Gesundheit und Fitness des eigenen Körpers besitzen und diese differenziert
wahrnehmen können,

- Wissen über die eigenen Lernstrategien besitzen und diese anwenden können,

- sich im schulischen Umfeld und durch alle am Schulleben Beteiligten – Schulleitung,
Lehrkräfte, Eltern, Mitschülerinnen und Mitschüler - sozial anerkannt und integriert wissen.

Zur Entwicklung und Förderung dieser Persönlichkeitsattribute leistet die Fachschaft Sport
durch die Gestaltung des Schulsportprogramms einen bedeutsamen Beitrag, der dem
grundlegenden Bildungs- und Erziehungsauftrag von Schule gerecht wird. Im Besonderen gilt
es im Sportunterricht, Möglichkeiten der Partizipation anzustreben und das eigene Handeln
zu reflektieren. Dabei verfolgt unser erziehender Sportunterricht auf der Basis der
Rahmenvorgaben für den Schulsport eine mehrperspektivische Ausrichtung.

Darüber hinaus können Schülerinnen und Schüler vielfältige Möglichkeiten im Rahmen des
Ganztags sowie des außerunterrichtlichen Sports in der Schule nutzen.
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1.2 Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds

Sportstätten der Schule:

- Schuleigene Dreifachsporthalle

- Schuleigener Sportplatz mit 4 Laufbahnen (250m), 1 Sprunggrube sowie 1
Hochsprunganlage (Halle), 2 Kugelstoßanlagen

Sportstätten im Umfeld der Schule:

- Kooperation mit dem örtlichen Ruderverein – Unterrichtsangebot in der Q-Phase/
Nutzungsmöglichkeit verschiedener Bootsklassen von April bis Oktober

1.3 Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lernen und Lehren

Die Fachkonferenz Sport verpflichtet sich die im Medienkonzept der Schule vereinbarten
Themen und Inhalte fachspezifisch aufzugreifen und in konkreten Unterrichtsvorhaben
umzusetzen.

Die folgenden Programme werden in der Regel kontinuierlich von der Schule angeboten:

1.4 Sporthelferausbildung

Unsere Schule bietet im außerunterrichtlichen Schulsport in Kooperation mit dem Stadt-
/Kreissportbund Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, sich in der Jahrgangsstufe 9 als
Sporthelferin bzw. Sporthelfer ausbilden zu lassen. Die Sporthelfer*innen werden z.B.
eingesetzt zur Betreuung des Pausensports, zur Unterstützung des schulsportlichen
Wettkampfwesens und zur Betreuung im AG-Angebot.

1.5 Schulsportliches Wettkampfwesen

Unsere Schule nimmt je nach Kapazität an Schulsportwettkämpfen auf Kreisebene teil. Es
werden Mannschaften in verschiedenen WK gemeldet.

Über die Durchführung eines Sporttages entscheidet die Fachkonferenz. Dieser kann
Klassenwettkämpfe, leichtathletische Wettkämpfe, das Sportabzeichen oder auch
Ausdauerläufe beinhalten.

1.6 Wellenreiten am Gymnasium Petershagen

Im Bewegungsprofil „Gleiten, Rollen, Fahren - Bootssport“ kann neben Rudern Wellenreiten
als zweite Gleitsportart angeboten werden. Um dies sicher durchführen zu können, wird mit
dem VDWL (Verband Deutscher Wellenreitlehrer) und der Outside Surf Academy kooperiert.
Seit 2010 finden kostenpflichtige Fahrten nach Südfrankreich an die Atlantikküste statt. Eine
Teilnahme ist für SuS freiwillig. Für Durchführung der Fahrten und der Kooperation ist Jürgen
Frank verantwortlich und ansprechbar.
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2 Entscheidungen zum Unterricht

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt den Anspruch,
sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen abzudecken. Dies entspricht der
Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle je nach Profilierung geforderten Kompetenzerwartungen des
Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln.

In der nachfolgenden Übersicht wird die für alle Lehrerinnen und Lehrer gemäß
Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt.

Der ausgewiesene Zeitbedarf versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über-
oder unterschritten werden kann. Der Schulinterne Lehrplan ist so gestaltet, dass er zusätzlichen
Spielraum für Vertiefungen, besondere Interessen von Schülerinnen und Schülern, aktuelle
Themen bzw. die Erfordernisse anderer besonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten
o.Ä.) belässt.
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2.1 Kursprofile und Unterrichtsvorhaben

2.1.1 Einführungsphase

Übersicht über die beiden Halbjahre der Einführungsphase

HJ Themen der Unterrichtsvorhaben IF BF

1.
H

al
bj

ah
r

UV 1: Laufen, Springen und Werfen
Werfen mit Speer und Diskus

SK a 1; d 2
MK a 1; d 1
UK a 1; d1

BWK
3.1

UV 2: Spielen in und mit Regelstrukturen
Badminton – Neue Partner und wechselnde Gegner

SK e1
MK e1
UK e1

BWK
7.1;
7.2

UV 3: Entwicklung und Präsentation einer Gruppenchoreographie unter fitnessorientierten
Gesichtspunkten.
Stark werden, ohne ein Kraftprotz zu sein –Fitnessprogramme zur Kräftigung großer Muskelgruppen
inklusiver der passenden Dehnmethoden demonstrieren

SK f 1; d 2
MK f 1; d 1
UK f 1; d 1

BWK
1.1;
1.2

UV 4: Gestalten, Tanzen, Darstellen – Gymnastik/Tanz Bewegungskünste
Darf ich bitten - Standardtanz als Grundlage zur Einführung in die Bewegungskünste zu zweit

SK b 1; c 1
MK b1; c1
UK b1; c1

BWK
6.1

2.
H

al
bj

ah
r

UV 5: Bewegen an Geräten, Turnen
Normgebundenes Turnen an Gerätebahnen – Die Mischung macht‘s.

SK a 1, c 1
MK a 1; c 1
UK a 1; c 1

BWK
5.1,
5.2;
5.3

UV 6: Spielen in und mit Regelstrukturen
Volleyball 2.0

SK e 1
Mk e 1
UK e 1

BWK
7.1;
7.2

UV 7: Laufen, Springen und Werfen
Neue leichtathletische Disziplinen kennenlernen und bekannte vertiefen.

SK d 1; e 1
MK d 1; e 1
UK d 1; e 1

BWK
3.2

UV 8: Bewegen im Wasser – Schwimmen (Blockveranstaltung eintägig/ 6 U.stunde)
Ausdauerndes Schwimmen – Schwimmtechniken Kraul oder Brust wettkampfspezifisch erweitern und
unter sicherheitsrelevanten Aspekten anwenden

SK a 1; f 1
MK a 1; f 1
UK a 1, f 1

BWK
4.1;
4.2
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Konkretisierung mit Bezug zu den Kompetenzerwartungen
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2.1.2 Qualifikationsphase im Grundkurs

Den Schülerinnen und Schülern der Sek. II stehen zum Ende der EF folgende Profile zur Wahl
zur Verfügung. Die Profile Kurs 1 und 2 werden unabhängig vom Wahlergebnis aufgrund der P4-
Option immer stattfinden. Über die anderen drei Kursangebote bestimmt das Wahlergebnis.

Kursprofile
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Konkretisierung mit Bezug zu den Kompetenzerwartungen

Beispiel Kurs 2

BF 5 Bewegen an Geräten Turnen
BF 7 Spielen in und mit Regelstrukturen

IFa Bewegungsstruktur und Bewegungslernen
IFe Kooperation und Konkurrenz
sowie alle fettgedruckten KE der SK/MK/UK aus den IF b/ c/ d/ f

HJ
Bezug zu den

KE Themen der einzelnen Unterrichtsvorhaben
Prüfungsrelevante Gegenstände

BWK SK/MK/UK Wettkampf
bezogen

fakultativ Fachbegriffe bzw.
theoretische Modelle

Q1.1

7.4 .- / a1 / -
.- / e1 / - Ultimate Frisbee – Spiele aus anderen Kulturen kennenlernen (IF a/e)

koordinative Fähigkeiten
(Meinel-Schnabel), KAR-
Modell (Neumaier-
Mechling)
Fairness im Sport

 - / d2 / -
f1 / f1 / -

Begleitendes UV:
Ein Warm Up gestalten, durchführen und kriteriengeleitet bewerten (IF d/f)

Auf- und Abwärmen im
Sport, Kriterien für ein
gutes Warm Up

5.1
5.5 a3 / - / - Wiederholung und Vertiefung technischer Elemente am Boden (IF a) x

Bewegungsbeschreibung,
Phasenstruktur
(Meinel/Schnabel)

5.2 a2 / - / -
b1 / - / b1 Bodenturnen einmal anders – Gruppenchoreografie am Boden (IF a/b) x

Gestaltungskriterien
(Vent&Drefke)

Q1.2

7.1
a1 / a1 /
a1
 - / - / d1

Technikvertiefung, -erwerb und Spielvermittlung im Badminton an
unterschiedlichen Vermittlungsmodellen selbst gestalten (IF a/d) x

Induktive und deduktive
Vermittlungsmethode,
Methodische Spielreihen,
genetisches Lehren und
Lernen

7.2 e1 / e1,2
/ -

Spielen vs. Wettkämpfen im Badminton – mit der richtigen Taktik zum Erfolg (IF
e) x x

Taktik und Taktiktraining,
Individualtaktik im
Badminton, Taktik-Spiel-
Modell

5.2
5.4
5.5

c1 / c1 / -
a2 / - / - Der Weg ist das Ziel – Parcour und Freeruning (IF c/a) x

Handlungssteuerung unter
versch. psych. Einflüssen
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HJ
Bezug zu den

KE Themen der einzelnen Unterrichtsvorhaben
Prüfungsrelevante Gegenstände

BWK SK/MK/UK Wettkampf-
bezogen

fakultativ Fachbegriffe bzw.
theoretische Modelle

Q2.1

5.3
5.4
5.5

f1 / - / f1
b1 / - / b1 Hoch hinaus – Partner- und Gruppenakrobatik als Kür (IF f/b) x

Gesundheit,
Salutogenese- und
Risikofaktorenmodell Wdh.
Gestaltungskriterien und
Beurteilung von
Choreografien

5.1
5.5 a3 / - / -

Gerätturnen eine technische Herausforderung – Vertiefung (Barren, Reck,
Sprung) und Erwerb von Techniken an versch. Geräten (Stufenbarren, Balken)
(IF a)

x x
Biomechanische
Prinzipien,
Methodische Reihen

5.1
5.4
5.5

a1,2 / - /
a1
 - / d1 / -

Das Zusammenspiel der Techniken - Gestalten von Küren an individuell
gewählten Geräten (Barren, Stufenbarren, Reck, Balken, Sprung) (IF a/d) x x

Bedeutung und Rolle
des KSP, Konzepte des
motorischen
Lernens

7.1
7.2

e1 / e2 /
e1
 - / d1 / -

Vom Einzel zum Doppel – Gegeneinander im Team agieren (IF e/d)
wird mit dem nächsten UV verbunden x

Partnertaktik im
Badminton,

Q2.2

7.1
7.2

e1 / e1,2 /
-
 - / d2 / -

Die Prüfung kommt zum Schluss – Individuelle Vorbereitung auf die praktische
Prüfung mit dem Ziel der Leistungsmaximierung/-stabilisierung im Badminton in
komplexen Übungen und im Spiel (IF e/d)

x x
Wettkampfregeln,
Trainingsplanung

5.1
5.5

a2 / - / -
 - / d1 / -

Jetzt wird’s ernst - Individuelle Vorbereitung auf die praktische Prüfung mit dem
Ziel der Leistungsmaximierung/-stabilisierung im Gerätturnen an Einzelgeräten
und Gerätebahnen (IF a/d)

x x
Trainingsdokumentation
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2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit

Die Fachkonferenz Sport verpflichtet sich einer Grundhaltung, die von Freundlichkeit,
Respekt und gegenseitiger Wertschätzung aller Beteiligten geprägt ist.

Unsere Schule und so auch die Fachkonferenz Sport bekennen sich zu den Kriterien einer
guten Schule und guten Unterrichts, wie sie im Referenzrahmen für Schulqualität entfaltet
werden. Dabei sind insbesondere die Qualitätsaussagen im Inhaltsbereich Lehren und Lernen
für die Gestaltung des Unterrichts in allen Fächern unserer Schule leitend.

Um diesen Ansprüchen auch im Sportunterricht gerecht werden zu können, orientieren wir
uns an den formulierten Merkmalen kompetenzorientierten Unterrichts:

• Stärkenorientierung, Individualisierung, Selbststeuerung und Problemorientierung

Sportunterricht hat das Ziel, eine umfassende Handlungskompetenz in Bewegung, Spiel und
Sport systematisch zu entwickeln und zu fördern. Die vor diesem Hintergrund im Kernlehrplan
beschriebenen Kompetenzerwartungen stellen die beobachtbaren fachlichen Anforderungen
und überprüfbaren Lernergebnisse dar, die im Sportunterricht unserer Schule vollständig und
umfassend angebahnt und entwickelt werden.
Pädagogisch leitend ist für die Fachkonferenz dabei der in den Rahmenvorgaben für den
Schulsport formulierte Doppelauftrag für den Schulsport: Entwicklungsförderung durch
Bewegung, Spiel und Sport und Erschließung der Bewegungs-, Spiel- und Sportkultur.
Auf Basis der pädagogischen Perspektiven folgen wir somit den Prinzipien eines erziehenden
Sportunterrichts.

Unter den sechs Pädagogischen Perspektiven thematisieren wir in unserem Sportunterricht
unterschiedliche Sinngebungen sportlicher Aktivitäten und bieten unseren Schülerinnen und
Schülern in unserem Sportunterricht somit vielfältige Möglichkeiten.
Die Fachkonferenz Sport hat sich im Sinne der Qualitätsentwicklung und -sicherung dazu
entschieden, gemeinsam erarbeitete grundlegende didaktische und methodische
Entscheidungen sowie die Vereinbarungen zur Leistungsbewertung zu jedem
Unterrichtsvorhaben auf den Rückseiten der UV-Karten darzustellen.
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Sport
hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die
nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen.
Die nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforderungen an das lern-
gruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppenmitglieder dar. Bezogen auf die
einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere der in den Folgeabschnitten genannten
Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Einsatz.

Das Fach Sport ist am Städtischen Gymnasium Petershagen als 4. Fach der Abiturprüfung nur
in den Kursen „Leichtathletik / Mannschaftspiele“ und „Turnen / Partnerspiele“ wählbar. Alle
Sportkurse in der Einführungsphase bieten für die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit
sowohl im ersten Halbjahr als auch im zweiten Halbjahr eine materialgebundene Klausur zu
schreiben. Die in der Jahrgangstufe unterrichtenden Lehrerinnen und Lehrer arbeiten bzgl. der
Vergleichbarkeit der Anforderungen - insbesondere auch in den Klausuren - eng zusammen.

Anzahl und Dauer von Klausuren in der gymnasialen Oberstufe
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Unsere Fachkonferenz Sport vereinbart ihr Konzept zur Leistungsbewertung auf der
Grundlage des KLP-Sport für die Sekundarstufe II und konkretisiert Anforderungen und
Kriterien in den gemeinsam geplanten UV der einzelnen Jahrgangsstufen. Damit schaffen wir
innerhalb der gegebenen Freiräume sowohl eine Transparenz der Bewertung wie auch eine
Vergleichbarkeit der Anforderungen.

Die Leistungsbeurteilung orientiert sich dabei am spezifischen Lernvermögen unserer
Schülerinnen und Schülern und an den im Lehrplan ausgewiesenen Kompetenzerwartungen
mit den jeweils beschriebenen Zielsetzungen eines Unterrichtsvorhabens (UV-
Kartenvorderseite). Neben den punktuellen Leistungen am Ende eines UVs berücksichtigen
wir insbesondere auch die unterrichtsbegleitenden Prozesse und die dort gezeigten
Leistungen (UV-Kartenrückseite).

Unser Leistungskonzept ist einem pädagogischen Leistungsverständnis verpflichtet und
berücksichtigt das individuelle Leistungsvermögen und den individuellen Lernfortschritt
angemessen. Wir begleiten Schülerinnen und Schülern jederzeit mit individuellem Feedback
hinsichtlich ihres Leistungsstandes und entwickeln gemeinsam allgemeine und
fachmethodische Lernstrategien.

Zu Beginn des Schuljahres machen wir unsere Schülerinnen und Schülern mit den
Leistungsanforderungen des Sportunterrichts in der jeweiligen Jahrgangsstufe vertraut. Jede
Sportlehrkraft schafft Transparenz, indem sie einen Überblick über die anstehenden
Unterrichtsvorhaben gibt. In diesem Kontext legt sie auch die mit den einzelnen UV
verknüpften Anforderungen sowie die allgemeinen Grundsätze der Leistungsbewertung
offen.

Die Mitglieder der Fachkonferenz Sport verpflichten sich dementsprechend,

• die hier dargelegten Prinzipien der Leistungsbewertung umzusetzen,

• den Schülerinnen und Schülern die Kriterien zur Leistungsbewertung in jedem
Unterrichtsvorhaben transparent zu machen und

• die individuelle Lernentwicklung unter Beachtung fachmethodischer Lernstrategien zu
berücksichtigen.

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:

Die von Schülerinnen und Schülern erbrachten Leistungen im Fach Sport der Sekundarstufe
I werden dem Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht“ zugeordnet. Dabei
handelt es sich im Einzelnen um sportpraktisches Handeln sowie mündliche und schriftliche
Beiträge, die hinsichtlich ihrer Qualität, Quantität und Kontinuität erfasst und beurteilt werden.

Die Leistungsbewertung bezieht sich in der Einführungsphase jeweils auf alle
profilbildenden Bewegungsfelder und Sportbereiche aller Profilkurs der Q-Phase. In der
Qualifikationsphase nur noch auf die Bewegungsfelder und Sportbereiche eines jeweiligen
Profils. Die Länge der einzelnen UV ist abhängig von der Anzahl und Komplexität der
einzelnen Kompetenzerwartungen, was wiederum die Gewichtung der einzelnen UV im
Gesamtkontext der Leistungsbeurteilung beeinflusst.
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2.3.1 Bewertung unter Berücksichtigung aller Kompetenzbereiche

Der Sportunterricht in der Sekundarstufe II ist dem Unterrichtsprinzip der reflektierten Praxis
verpflichtet. Deshalb ist der Bereich Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz jeweils
Grundlage und Ausgangspunkt für die Entfaltung der Sach-, Methoden- und
Urteilskompetenz.

• Beobachtbare Leistungen im Bereich der Bewegungs- und Wahrnehmungskompetenz
(BWK) beziehen sich auf psycho-physische, technisch-koordinative, taktisch-kognitive
sowie ästhetisch-gestalterische Fertigkeiten und Fähigkeiten in den verschiedenen
Bewegungsfeldern und Sportbereichen.

• Beobachtbare Leistungen im Bereich der Sachkompetenz (SK) umfassen das
Einbringen grundlegenden Wissens in den Bereichen Bewegung, Spiel und Sport. Von
zentraler Bedeutung für die Realisierung des eigenen sportlichen Handelns und für
sportliches Handeln im sozialen Kontext ist es, über Sachkenntnisse aus den
unterschiedlichen Sinngebungsbereichen des Sports zu verfügen und dieses Wissen
situationsangemessen anwenden zu können.

• Beobachtbare Leistungen im Bereich der Methodenkompetenz (MK) beziehen sich auf
methodisch-strategische wie auch sozial-kommunikative Methoden und Formen
selbstständigen Arbeitens allein und in der Gruppe. Es geht insbesondere darum, sich
systematisch mit Aufgaben aus den Bereichen sportlichen Handelns
auseinanderzusetzen und zunehmend eigenverantwortlich angemessene Lösungswege
sowie Handlungspläne zu entwerfen.

• Beobachtbare Leistungen im Bereich der Urteilskompetenz (UK) sind eng verknüpft mit
Leistungen in allen anderen Kompetenzbereichen. Sie umfassen eine kritische
Auseinandersetzung mit dem erarbeiteten fachlichen und methodischen
Hintergrundwissen und der erlebten sportlichen Wirklichkeit, wobei das kriteriengeleitete
Beurteilen im Mittelpunkt steht.

2.3.2 Bewertung vor dem Hintergrund sportbezogener Verhaltensdimensionen

Folgende Aspekte sportbezogenen Verhaltens werden vor dem Hintergrund des thematischen
Zusammenhangs für die Leistungsbewertung angemessen berücksichtigt:

• Die selbstständige Mitgestaltung und Organisation von Rahmenbedingungen spielt im
Sportunterricht eine bedeutsame Rolle. Leistungen in diesem Bereich berücksichtigen das
sichere und umsichtige Herrichten von Spielflächen, den verantwortungsvollen Umgang
mit Geräten, das Übernehmen von Aufgaben sowie auch die eigenständige Vorbereitung
auf den Unterricht.

• Die individuelle Anstrengungsbereitschaft ist wichtig. Im Wesentlichen bezieht sie sich auf
die Bereitschaft, im Unterricht engagiert und motiviert mitzuarbeiten sowie auch in Arbeits-
und Übungsphasen intensiv, konzentriert und beständig mit den geforderten
Aufgabenstellungen auseinanderzusetzen. Gelegentlich (z.B. beim ausdauernden
Laufen) bedeutet Anstrengungsbereitschaft aber auch, selbstständig und
eigenverantwortlich die eigene psycho-physische Leistungsfähigkeit kontinuierlich und
vertieft auch außerhalb des Unterrichts zu verbessern und zu erhalten, um langfristig
erfolgreich mitarbeiten zu können.
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• Fairness, Kooperationsbereitschaft und -fähigkeit zeigen sich im jeweiligen
Unterrichtsvorhaben im fairen Umgang miteinander, in der Bereitschaft eigene, auch
berechtigte, Interessen zurückzustellen sowie in allen Gruppen und Mannschaften
konstruktiv mitzuarbeiten und sich gegenseitig zu unterstützen. Diese beinhaltet auch das
Vereinbaren und Einhalten von Regeln und das Verteilen und Einnehmen von Rollen.

II. Formen der Leistungsüberprüfung

In unserem Leistungskonzept ist eine Vielfalt von Möglichkeiten zur Leistungsüberprüfung
vorgesehen. Alle Formen der Leistungsbewertung im Sportunterricht bieten zum einen den
Schülerinnen und Schülern differenzierte individuelle Rückmeldungen über das Erreichen von
Zielsetzungen und ermöglichen zum anderen den Lehrkräften, Konsequenzen für das weitere
pädagogische Handeln im Unterricht abzuleiten.

Unsere Fachschaft Sport vereinbart verbindliche Formen der Leistungsbewertung. Dabei
beziehen sich die Lernerfolgsüberprüfungen (allein und/oder in der Gruppe) auf alle vier
Kompetenzbereiche gemäß dem Kernlehrplan Sport der Sekundarstufe II.

Die Lernerfolgsüberprüfungen (prozess- und produktbezogen) beziehen sich sowohl auf das
sportpraktische Handeln in Form von

• qualitativ bewertbaren sportpraktischen Bewegungshandlungen (z.B. Aufwärmen,
Spielhandlungen, Turniere, Demonstration taktisch-kognitiver Fähigkeiten und
technisch-koordinativer Fertigkeiten),

• qualitativ bewertbaren sportbezogenen Darstellungsleistungen (z.B. Präsentationen,
Choreografien) und

• sportmotorischen Testverfahren zur Überprüfung quantitativ messbarer Leistungen
(z.B. Fitness- und Ausdauertests) als auch auf weitere

Beiträge im Unterricht und hier besonders auf

• Beiträge zum Unterricht in der reflektierten Praxis (u.a. Qualität der Beiträge,
Kontinuität der Beiträge, sachliche Richtigkeit, angemessene Verwendung der
Fachsprache, Darstellungskompetenz, Komplexität/Grad der Abstraktion,
Differenziertheit der Reflexion),

• zielgerichtetes und kooperatives Handeln in Übungs- und Spielsituationen,

• Formen des selbstständigen und eigenverantwortlichen Arbeitens und schließlich in

einzelnen UV auf Beiträge z.B. in Form von: Lern- und Trainingstagebüchern,

Portfolios (z.B. Dokumentation des eigenen Trainings), Visualisierungen

sportfachlicher Überlegungen und Erkenntnisse (z.B. Tafelbilder), Referaten,

Hausaufgaben, schriftlichen Übungen und Protokolle.

Welche Formen der Leistungsbewertung in den einzelnen Unterrichtvorhaben besonders
relevant werden, ist durch die Aussagen zur Leistungsbewertung auf den Rückseiten der UV-
Karten festgelegt.

Bei den konkret ausgearbeiteten UV sind Anlagen zur Leistungsbewertung auf konkretisiertem
Niveau (z.B. Leistungstabellen LA) angehängt. Die Fachschaft Sport unserer Schule nimmt
sich vor, die Konkretisierung der einzelnen UV im Verlaufe der nächsten Schuljahre immer
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weiter fortzuführen bzw. nach der Evaluation von den Kollegen jeweils
jahrgangsstufenbezogen zu optimieren.

Außerunterrichtliche Leistungen im Schulsport – wie z. B. die Teilnahme Sport AGs oder
an Schulsportwettkämpfen, die Ausbildung zur Sporthelferin oder zum Sporthelfer werden als
Bemerkungen auf dem Zeugnis vermerkt. Sie können jedoch nicht als Teil der Sportnote
berücksichtigt werden.

Der Erwerb von Qualifikationsnachweisen zum Schwimmen wird bei Anmeldung für J5 im
Schülerstammblatt dokumentiert und gegebenenfalls nach dem Schwimmunterricht in J6/7
ergänzt.



33

2.4 Lehr- und Lernmittel

Für das Fach Sport sind keine verbindlichen Lehr- und Lernmittel vorgesehen. Bei der
Durchführung der einzelnen Unterrichtsvorhaben werden die eingesetzten Arbeitsmaterialien
(z.B. digitale und analoge Medien, Arbeitsblätter, Diagnose- und Beobachtungsbögen,
Leistungstabellen) jeweils in einem eigenen Ordner der Fachkonferenz Sport in der
Schulcloud hinterlegt. Ausgewählte Materialien stehen auch den Schülerinnen und Schülern
direkt im digitalen Klassenordner für das Fach Sport zur Verfügung.

Unterstützende Materialien für Lehrkräfte sind zum Beispiel bei den konkretisierten

Unterrichtsvorhaben im Lehrplannavigator NRW unter dem folgenden Link zu finden:

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/front_content.php?idcat=4948

Darüber hinaus werden z.B. für die Erstellung von Referaten und Hausarbeiten weitere
Materialien (Fach- und Schulbücher, Zeitschriften) in der Schulbibliothek bereitgestellt.

Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schulhalbjahre darüber hinaus auf die
nachstehenden Hinweise geeinigt, die bei der Umsetzung des schulinternen Lehrplans
ergänzend zur Umsetzung der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt werden
können. Bei den Materialien handelt es sich nicht um fachspezifische Hinweise, sondern es
werden zur Orientierung allgemeine Informationen zu grundlegenden Kompetenzerwartungen
des Medienkompetenzrahmens NRW gegeben, die parallel oder vorbereitend zu den
unterrichtsspezifischen Vorhaben eingebunden werden können:

2.4.1 Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten

Umgang mit Quellenanalysen:
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-
einstieg-in-die-quellenanalyse/ (Datum des letzten Zugriffs: 11.02.2024)

Erstellung von Erklärvideos:
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/ (Datum
des letzten Zugriffs: 11.02.2024)

Erstellung von Tonaufnahmen: https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-
mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/ (Datum des letzten Zugriffs:
11.02.2024)

Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/ (Datum des letzten Zugriffs: 11.02.2024)

2.4.2 Rechtliche Grundlagen

Urheberrecht – Rechtliche Grundlagen und Open Content:
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-
und-open-content/ (Datum des letzten Zugriffs: 11.02.2024)

Creative Commons Lizenzen:
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-
cc/ (Datum des letzten Zugriffs: 11.02.2024)

Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit:
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/de/themen/datenschutz_1/datenschutz_und_inf
ormationssicherheit.html/ (Datum des letzten Zugriffs: 11.02.2024)
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3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden
Fragen

Das Fach Sport ist ein Unterrichtsfach, das auf Grund seiner ihm eigenen Struktur der
Sachinhalte zahlreiche Fachbereiche berücksichtigt: Sportpsychologie, Sportpädagogik,
Sportbiologie, Sportsoziologie Sportmedizin u.v.m.

Darüber hinaus bietet die Fachkonferenz in der Projektwoche fachübergreifende/
fächerverbindende Projekte an.
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4 Qualitätssicherung und Evaluation

Der schulinterne Lehrplan ist als „dynamisches Dokument“ zu sehen. Dementsprechend sind
die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu
können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur
Qualitätssicherung des Faches bei.

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung:

Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan
vereinbarten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet
sind. Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame
Konzeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer
Wirksamkeit beurteilt werden.

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft (ggf. auch die gesamte Fachschaft) nehmen
regelmäßig an Fortbildungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische
sowie didaktische Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und
Materialien aus fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der
Fachgruppe vorgestellt und für alle verfügbar gemacht.

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur
Qualitätsentwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen,
die Qualität des Unterrichts zu evaluieren. Dafür kann das Online-Angebot SEFU
(Schülerinnen und Schüler als Expertinnen und Experten für Unterricht) genutzt werden
(www.sefu-online.de, Datum des Zugriffs: 11.02.2024).

Überarbeitungs- und Planungsprozess:

Die Fachkonferenz evaluiert ihre Aufgaben und Ziele sowie die Leitidee des Schulsports und
deren Verwirklichung im Abstand von 4 Jahren und überprüft deren Übereinstimmung mit der
Schulprogrammarbeit. Dazu überprüft sie, inwiefern die Aufgaben der Schule im
Zusammenhang mit dem Sport stehen.

Die Fachkonferenz evaluiert die schulinternen Lehrpläne hinsichtlich ihrer Machbarkeit und
nimmt ggf. Modifizierungen, Erweiterungen oder Korrekturen vor. Die Umsetzung der
einzelnen konkretisierten Unterrichtsvorhaben wird dazu jeweils zum Ende des Schuljahres
von den jeweiligen Fachlehrkräften auf der Grundlage der Jahresplanung (Partitur) hinsichtlich
der Qualität und Durchführbarkeit jahrgangstufenbezogen ausgewertet. In diesem Kontext
werden auch die Notentabellen und Formen der Leistungsbewertung kritisch in den Blick
genommen.

Die Fachkonferenz trifft Vereinbarungen über Transparenz und Offenlegung über alle den
Schulsport betreffenden Aspekte (Implementationsmaterialien, Rechtliche Aspekte etc.) und
vereinbart eine jährliche Aktualisierung.

Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden zur Rückmeldung an die Schulleitung und
u.a. an den/die Fortbildungsbeauftragte, außerdem sollen wesentliche Tagesordnungspunkte
und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden.


